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Die Schweiz lieferte laut Angaben unserer Handels-
Statistik nach Griechenland im Jahre

igox xgo2
Seidene und halbseidene Gewebe Fr. 89,200 Fr. 116,100
Shawls, Schärpen u. s. f. „ 24,200 „ 19,600

Einfuhr von Seidenwaren nach Mexiko. Im
Rechnungsjahr 1901/2 wurden nach Mexjko eingeführt:
Reinseidene Gewebe Golddollars 319,400

„ Kopftücher „ 1,700
Andere Ganzseidenwaren (ohne Kleider) „ 239,400
Halbseidene Gewebe „ 412,100
Halbseidenwaren, nicht besonders ge-

nannt „ 238,000
Näh- und Stickseide „ 36,500

Angesichts dieser Zahlen ist die schweizerische
Ausfuhr von Seidenwaren nach Mexiko eine sehr be-
scheidene. In der schweizerischen Handelsstatistik sind
die Ausfuhrzahleu nach Mexiko mit denjenigen für Central-
amerika und Westindien vereinigt; in letztere Länder
wiid jedoch kaum eine namhafte Summe in Abzug zu
bringen sein. Im Jahre 1902 belief sich unsere Ausfuhr von

Seidenen und halbseidenen Geweben auf 341,900 Fr.
Seidenen und halbseidenen Bändern „ 757,400 „
Shawls, Tüchern u. s. f. „ 15,300 „

Einfuhr von Seide und Seidenwaren nach
den Vereinigten Staaten im Monat November:

Ï903 I902
Grège Doll. 647,979 1,554,537
Abfälle „ 9,912 7,159
Seidenwaren „ 1,752,769 1,816,215
Andere Artikel „ 9,280 18,255

Firmen-Nachrichten.
Schweiz. — Zürich. — Die Firma Karl Lan-

dolt in Zürich I und damit die Prokura Kirlo Bianchi
ist infolge Association erloschen.

Karl Landolt-Ryf in Zürich I und Otto Mahler-Koel-
liker in Tbalwil haben unter der Finna Lan doit &
Mahler in Zürich I eine Kollektivgesellschaft einge-
gangen, welche am 1. Januar 1904 ihren Anfang nimmt
und die Aktiven und Passiven der erloscheneu Firma
„Karl Landolt" übernimmt. Die Firma erteilt Prokura
an Karlo Bianchi in Zürich II. Handel in Rohseide und
Seidenstoffen. Tiefenhöfe 7.

— Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft
der Seidenwebereien vormals Stiinzi Söhne
in Horgen hat dem Direktionsmitglied Gottfried
Asch mann in Horgen Einzeluuterschrift erteilt, womit
dessen bisherige Prokura erlischt.

— Die mechanische Seidenstoffweberei Bödme r,
Heiden reich & Co. in Zürich zeigt mit Zirkular vom
31. Dezember an, dass der Associe, Herr E. F. Heiden-
reich, aus Gesundheitsrücksichten von der aktiven Betei-
ligung zurücktritt.

Alfred Bodiner, Conrad Bodmer, jun., Georg Friedr.
Bodmer, Ernst Friedrich Heidenreich und Conrad Bodmer,
seil., haben unter der Firma Bodmer & Cio. in Zürich I
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Jan.
1904 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven
der aufgelösten Kommanditgesellschaft „ Bodmer, Heiden-

reich & Cie." übernimmt. Unbeschränkt haftende Ge-
seilschafter sind: Alfred Bodmer und Conrad Bodmer, jun,,
und Kommanditäre sind: Georg Friedrich Bodmer mit
dem Betrage von Fr. 150,000, Ernst Friedrich Heidenreich
mit dem Betrage von Fr. 125,000 und Conrad Bodmer,
sen., mit dem Betrage von Fr. 75,000. Seidenstoff-Fabri-
kation. Rennweg 12. Die Firma erteilt Prokura an
Enrico Bartesaghi, von Nerviano (Provinz Mailand), in
Zürich I.

Deutschland. — Berlin. — Grossfeuer in
dem Geschäft der Seidenband- und Stoff-En-
g r os-Firma M. Bore h ar dt Nach f. Bei der be-
kannten Seidenband- und Stoif-Engros-Firma M. B o r c h -

ardt Nach f. brach in der Nacht vom 28. zum 29. De-
zember gegen 1/2 3 Uhr ein grosser Brand aus, welcher
sich von dem Brandherd in der zweiten Etage über die
dritte Etage hinweg, bis zum Dachstuhl verbreitete, so

dass vom zweiten Stock aus der gerade Durchblick zum
Himmel geschaffen war. Das Feuer ist aller Vermutung
nach durch Ueberheizung eines grossen Anthracitofens
oder ddreh schadhafte Abzugsröhren entstanden, und
scheint erst sehr spät bemerkt worden zu sein, als es

bereits in den Innenräumen grosse Dimensionen ange-
nomnien hatte. Die Feuerwehr, welche in beträchtlicher
Stärke heranrückte und neben vielen Handspritzen auch
mit mehreren Dampfspritzen arbeitete, hatte eine schwere

Aufgabe und brachte das Feuer erst nach ca. dreistündi-
gern intensiven Wassergeben zum Stillstand. Die Auf-
räumungsarbeiteu zogen sich bis zum frühen Morgen hin,
und die braven Mannschaften der Feuerwehr litten er-
lieblich unter der grimmigen Kälte, die das-Wasser an
den Schläuchen zum Frieren brachte. Der Schaden
ist sehr beträchtlich, da beide Etagen erhebliche
Lager au. Seidenband und Seidenstoffen enthielten.

Oesterreich. — Insolvenz der Seiden-
war on fir ma Mo riz Lunzer in Wien. Die Seiden-
warenfirma Moriz Lunzer in Wien ist wieder insolvent.
Die Passiven betragen für Waren 150,000, für Bardarlehen
160,000, für Giro-Verbindlichkeiten 150,000 Kronen. Be-

teiligt sind häuptsächlich Fabrikanten in Zürich, Krefeld,
Lyon und Como. Lunzer soll einen Selbstmordversuch
gemacht haben.

Frankreich. — Lyon. — Neugründungen. —
Man til iek & Co., Seidenstoff-Fabrik. Kapital 250,000
Fr. — S t. E t i e n n e. —- Anlagne, Bonon& Ville-
dien; Cylindragen : Kapital 100,000 Fr.

Nordamerika. — New-York. — In der Au-
g e 1 e g e 11 h e i t der Ncwyorker Bandimportfirma
W. P. Gill & Co., 18 Greene Street, über deren

Zahlungsschwierigkeiten wir schon früher berichteten,
hat der Kurator der Firma vom Gericht die Erlaubnis
zu einer vorläufigen Sicherstellung von 350,000 Doli, er-
halten, da die meisten Gläubiger das Geschäft fortgesetzt
zu sehen wünschen. Die Total-Aktiven der Firma betragen
nominell 530,000, in Wirklichkeit 350,000 Doli. Darunter
befinden sich das Lager in Hölle von 100,000 bis 135,000

Doli., 12,000 Dollars Aussenstäude, 18,030 Doli. Kasse auf
Banken, sowie Grundbesitz.

—- New-York. --- Emanuel Spitzer, Seiden-
blousenfabrikant, ist mit 27,721 Doli. Passiven in Zahlungs-
Schwierigkeiten geraten.
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— New-York. — Nach dem kürzlich erfolgten
Tode des Seniorchefs der Kömmissions-Firma C. A. A uff-
mordt & Co. wird das Geschäft von den' Teilhabern
John F. Degener, Wm. Degener, John F. Degener jr. und
Gustave von Haspery unter unveränderter Firma fort-
geführt.

Mode- und Marktberichte.
Seide.

Preis-Courant der Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaft
vom 31. Dezember 1903.
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Seidenwaren.
Verschiedene Anzeichen im neuen Jahr sprechen für

einen günstigem Fortgang der Seidenfabrikation, als wie
man am Schluss dos letzten Jahres anzunehmen wagte.
Dabei sind die Gestaltung der Witterungsverhältnisse und
drohende kriegerische Verwicklungen allerdings von gros-
sonn Einfluss und Tragweite.

Dem Geschäftsgang des letzten Jahres wurden von
den verschiedenen Fachschriften bereits einige knapp ge-
haltene Rückblicke gewidmet, die übereinstimmend über
den Fortgang der Seidenindustrie nicht viel Rühmliches
zu sagen wissen. Neben der Ungunst der Mode hatte
der Kälterückfall im April die Entwicklung des Frühjahrs-
geschäftes verhindert, dann der regnerische Sommer den
Verkauf von Sommerartikeln stark beeinträchtigt. Dazu
kam dann noch die geringere Seidenernte und die Uu-
Stetigkeit des Rohseidenmarktes.

Von allen unsern seidenindustriellen Hauptplätzen
war Lyon infolge seiner vielseitigen Fabrikation und
der Anpassungsfähigkeit an alle gangbaren Artikel am

besten beschäftigt, dann kommt in zweiter Linie die Kre-
f e 1 d e r-Industrie, die in Kravattenstoffen grossen Umsatz
erzielte. Die Z ü r c h e r-Seidenindustrie konnte sich da-

gegen keines besonders gangbaren Artikels erfreuen und
musste verschiedenerorts längere Zeit den Betrieb stark
eingeschränkt werden. Am schlimmsten gestalteten sich
die Verhältnisse für C o m o indem die dort hauptsächlich
hergestellten schweren, reinseidenen Stoffe von der Mode

ganz vernachlässigt wurden.
Die vorausgegangenen günstigen Jahre hatten eine

Menge von Neugründungen und Geschäftsvorgrösserungen
mit sich gebracht und gingen anderseits frühere bedeu-
dende Absatzgebiete verloren. Diese Veränderungen haben
sich in dem letzten Jahr zum ersten Mal besonders be-
merkbar gemacht. Selbverständlich sind Betriebseinschrän-
knugen nur ein vorübergehendes Hülfsmittel und wird
man Mittel und Wege suchen müssen, um in der Seiden-
industrie wieder gesundere Verhältnisee zu schaffen. In
erster Linie soll dahin getrachtet werden, das Vertrauen
des kaufenden Publikums durch Herstellung haltbarerer,
weniger erschwerter Ware wieder Zugewinnen. Um in dieser
Richtung etwas Erspriessliches zu erreichen, ist ein ver-
mehrter Kontakt unter den verschiedenen industriellen
Branchen und die internationale Regelung dieser wichtigen
Frage dringend nötig.

Indem wir auf die. letzten Seidenwarenberichto zu-
rückkommen, so lauten dieselben durchwegs ziemlich güu-
stig. Die „N. Z Z." meldet von dem Platz Zürich unter
dem 9. Januar folgendes :

Die erste Woche des neueu Jahres braehto wider
Erwarten ein ziemlich lebhaftes Geschäft ; der Markt war
zwar nur schwach besucht, aber die Post brachte ge-
niigend Anregungen und Offerten. Es wurden grössere
Lagerverkäufe in Taffetas couleur und noir perfekt. Be-
Stellungen auf Uni-Stapelartikel gingen in befriedigender
Weise ein und so hat die Fabrik wieder für einige Zeit
genügend Beschäftigung.

Von Iiyon, wo der Streik der Textilarbeiter nur
noch einen Teil der mechanischen Webereien betrifft,
wurde der „N. Z. Z." in der letzten Woche folgender
Bericht erstattet :

Der Markt bleibt in guter Haltung für matte und

glänzende Mousseline, glatter wie broschierter Ware, für
die auch lohnende Preise angelegt werden. Fortwährend
kommen auch Bestellungea auf Voiles ein, besonders von
Amerika; sehr umfangreiche Sortimente von Crêpe lisse

gehen täglich aus dem Markte. Crepes de Chine in ein-
fach- und doppelbreit haben befriedigenden Verkehr. Taf-
fete begegnen andauernder guter Nachfrage und werden

zur Sommersaison eine ansehnliche Rolle spielen, nament-
lieh in hellen Farben. Einiges wird davon auch bedruckt
verlangt. In regem Verkehr stehen bedruckte Pongis,
ebensolche Sergés, die für Sommerkleider zu regelmässigen
bedeutenden Geschäften Veranlassung bieten. In Futter-
geweben wird auf feste Rechnung weiter gearbeitet. Von

façonnierten Erzeugnissen erfreuen sich neben stückge-
färbten Damas auch sehr schöne reiche Sorten ziemlich

günstiger Aufnahme. In andern Stoffen wird derzeit wenig
verlangt.

Von Krefeld ist gegenüber den Vorwochen nichts
neues zu melden.
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